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Publikationen 
 

I. Monograhien 

1. Strafrechtliche Grenzen der Rationierung medizinischer Leistungen – Zugleich ein Beitrag zum 
„Dogma vom Höchstwert des menschlichen Lebens“ und zum „Grundsatz vom Vorrang von 
Personenwerten vor Sachinteressen“, Dissertation, Duncker & Humblot, Strafrechtliche 
Abhandlungen, Berlin 2016, 381 S.  

Rez.: Sternberg-Lieben, in: MedR 2016, S. 395-396; Wenner, in: GesR 2016, 600-601, 
Duttge, in: GA 2018, 350-352. 

2. Der Zugang zu noch nicht zugelassenen Arzneimitteln. Rechtsfragen und 
Regulierungsprobleme (Bochumer Schriften zum Sozial- und Gesundheitsrecht, Bd. 21), Nomos 
Baden-Baden 2016 (gemeinsam mit Stefan Huster und Stefan Stadelhoff), Nomos 2016, 116 S. 

Hierzu: Pasquet/Schlak, Diagnose ohne Mitgefühl, in: Der Spiegel vom 30.07.2016; 
Meier, Wer rettet Klara, in: Die Zeit vom 15.09.2016; Berndt, Letzte Hilfe, in: Süddeutsche 
Zeitung vom 03.10.2016 

Rez.: Blasius, in: A&R 2018, 25 f.; Lindemann, in: medstra 2018, S. 86-88 

 
II. Aufsätze 

3. Priorisierung: Notwendiger rechtlicher Gestaltungsspielraum, in: Deutsches Ärzteblatt, Heft 41, 
Oktober 2009, S. A 2007 – A 2010 (gemeinsam mit Gerhard Dannecker, Stefan Huster, Christian 
Katzenmeier, André Bohmeier und Björn Schmitz-Luhn).  

4. Der „Nikolaus“-Beschluss des Bundesverfassungsgerichts – Auswirkungen auf das Öffentliche 
Recht, das Zivilrecht und das Strafrecht, in: Wohlgemuth, Walter A. / Freitag, Michael H. (Hrsg.), 
Priorisierung in der Medizin – Interdisziplinäre Forschungsansätze, Berlin 2009, S. 158 – 183 
(gemeinsam mit Gerhard Dannecker, Christian Katzenmeier, Stefan Huster, Andreas Penner und 
Björn Schmitz-Luhn). 

5. Der „Nikolaus“-Beschluss des Bundesverfassungsgerichts und seine Bedeutung für das 
Medizinstrafrecht und die Rationierung bei Leistungen der gesetzlichen Krankenkassen, in: 
Joerden, Jan C. / Scheffler, Uwe / Sinn, Arndt / Wolf, Gerhard (Hrsg.), Vergleichende 
Strafrechtswissenschaft – Frankfurter Festschrift für Andrzej J. Szwarc zum 70. Geburtstag, S. 
453 – 466, Berlin 2009 (gemeinsam mit Gerhard Dannecker).  

6. Strafrechtliche Risiken der impliziten Rationierung medizinischer Leistungen, in: MedR 2011, 
S. 131 – 140 (gemeinsam mit Gerhard Dannecker). 

7. Ökonomisch motivierte Behandlungsverweigerung in der GKV – Divergenzen zwischen 
Sozial-, Zivil- und Strafrecht, MedR 2011, S. 704 – 712 (gemeinsam mit André Bohmeier und 
Björn Schmitz-Luhn). 

8. Gleichheit und Ungleichheit bei der Leberallokation: aktuelle Fragen klinischer Praxis und ihre 
Reflexion aus medizinischer, ethischer und rechtlicher Sicht, Teil 1: Die Allokation postmortal 
gespendeter Lebern in Theorie und Praxis aus rechtswissenschaftlicher Sicht, in: Kräusslich, 
Hans-Georg / Schluchter, Wolfgang (Hrsg.), Marsilius-Kolleg 2011/2012, Heidelberg 2012, S. 31 
– 44 (gemeinsam mit Gerhard Dannecker und Tom M. Ganten) 

9. Rechtliche Möglichkeiten und Grenzen einer an den Erfolgsaussichten der Transplantation 
orientierten Organallokation, JZ 2012, S. 444-452 (gemeinsam mit Gerhard Dannecker)  

10. Zur Reformbedürftigkeit des gegenwärtigen Allokationsmodus für postmortal gespendete 
Lebern – vom „sickest first“-Prinzip zum „most lives saved“-Ansatz, in: Schmitz-Luhn, Björn / 
Bohmeier, André (Hrsg.), Priorisierung in der Medizin, Heidelberg 2012, S. 147 – 160 
(gemeinsam mit Gerhard Dannecker). 
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11. Die Bedeutung des „Nikolaus“-Beschlusses für die Priorisierungsdebatte, in: Schmitz-Luhn, 
Björn / Bohmeier, André (Hrsg.), Priorisierung in der Medizin, Heidelberg 2012, S. 135 – 146 
(gemeinsam mit Gerhard Dannecker). 

12. Neuregelung der postmortalen Organspende, in: Gesundheitsdienst 4/2013, S. 2 – 3 
(gemeinsam mit Gerhard Dannecker) 

13. Die Neuregelung des Transplantationsrechts durch den Gesetzgeber und die 
Bundesärztekammer, in: Lüderssen, Klaus / Volk, Klaus / Wahle, Eberhard (Hrsg.), Festschrift für 
Wolf Schiller zum 65. Geburtstag, Baden-Baden 2014, S. 127 – 146 (gemeinsam mit Gerhard 
Dannecker). 

14. Verschaffung des Wartelistenzugangs für Alkoholiker entgegen den Organallokations-
Richtlinien der Bundesärztekammer – (versuchter) Totschlag?, NStZ 2014, S. 673 – 680 
(gemeinsam mit Gerhard Dannecker) 

15. Strafrechtliche Grenzen der Rationierung medizinischer Leistungen, Recht und Politik im 
Gesundheitswesen (RPG) 2015, S. 3 – 9 (Zusammenfassung des medizinstrafrechtlichen Teils 
meiner Dissertation)  

16. Kommentar II zum Fall: „Der Patientenwille als oberste Instanz – schwierige Umsetzung in 
der klinischen Praxis“, in: Ethik in der Medizin, Bd. 28, Heft 2, 2016, S. 157 – 159.  

17. Priorisierung von Gesundheitsleistungen aus verfassungsrechtlicher und strafrechtlicher 
Perspektive, in: Kudlich, Hans / Jäger, Christian / Montiel, Juan Pablo (Hrsg.), Aktuelle Fragen 
des Medizinstrafrechts (Schriften zum Medizinstrafrecht, Band 5), Nomos Baden-Baden 2017, S. 
111 – 132 (gemeinsam mit Gerhard Dannecker). 

18. Manipulation der Zuteilungsreihenfolge bei Spenderorganen (in den Jahren 2010 bis 2012) 
als versuchter Totschlag? Zugleich eine Besprechung vom LG Göttingen, Urteil vom 06.05.2015, 
Az. 6 Ks 4/13, in: Safferling, Christoph / Kett-Straub, Gabriele / Jäger, Christian / Kudlich, Hans 
(Hrsg.), Festschrift für Franz Streng zum 70. Geburtstag, Stuttgart 2017, S. 767 – 780. 

19. El racionamiento de las prestaciones de alud desde las perspectivas des derecho 
constitucional y el derecho penal, in: Kudlich, Hans / Montiel, Juan Pablo / Ortiz de Urbina 
Gimeno, Inigo (eds.): Cuestiones actuals de Derecho penal medico, Madrid 2017, S. 125 – 142. 
(gemeinsam mit Gerhard Dannecker)  

20. Die ärztliche Pflicht zur Kapazitätsausweitung vor der Triage, VerfBlog, 2020/11/6, 
https://verfassungsblog.de/die-aerztliche-pflicht-zur-kapazitatsausweitung-vor-der-
triage/,DOI:10.17176/20201106-235720-0. 

21. „Corona“-Triage – verfassungsrechtliche und strafrechtliche Perspektive, ZIS 3/2021, S. 170 
– 192, www.zis-online.com/dat/artikel/2021_3_1423.pdf. 

 

III. Buchbesprechung 

22. Gärditz, Klaus Ferdinand, Staat und Strafrechtspflege, Braucht die Verfassungstheorie einen 
Begriff von Strafe?, 2015, in: Der Staat 56 (2017), S. 658 – 662.  

 

Vorträge (Auswahl) 

Vortrag am 2.11.2007 im Rahmen der 1. Tagung der DFG-Forschergruppe FOR 655 
„Priorisierung in der Medizin“ zum Thema „Rechtliche Vorgaben und Grenzen für eine 
Priorisierung in der öffentlichen Gesundheitsversorgung“ – strafrechtliche Perspektiven 
(gemeinsam mit Gerhard Dannecker)  

Vortrag am 19.04.2008 im Rahmen der 2. Tagung der DFG-Forschergruppe FOR 655 
„Priorisierung in der Medizin“ zum Thema „Möglichkeiten und Grenzen einer am Kriterium der 
Eigenverantwortung orientierten Priorisierung in der öffentlichen Gesundheitsversorgung“  

Vortrag am 16. April 2009 im Rahmen eines Mitarbeiter-Workshops der DFG-Forschergruppe 
FOR 655 „Priorisierung in der Medizin“ zum Thema „Die Bedeutung des sog. „Nikolaus“-
Beschlusses des BVerfG für die Priorisierung in der öffentlichen Gesundheitsversorgung“  
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Vortrag am 26.03.2012 auf der Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Gesundheitsökonomie (DGGÖ) in Konstanz zum Thema „Rechtliche Möglichkeiten und Grenzen 
einer an den Erfolgsaussichten der Transplantation orientierten Organallokation“ (gemeinsam mit 
Gerhard Dannecker) 

Vortrag am 19.11.2013 auf der Klausurtagung der Ständigen Kommission Organtransplantation 
der Bundesärztekammer in Berlin zum Thema „Dringlichkeit und Erfolgsaussicht bei der 
Leberallokation – rechtliche Aspekte“ (gemeinsam mit Gerhard Dannecker) 

Vortrag am 6.11.2014 im Rahmen der vom Förderverein des IMGB der Universitäten Heidelberg 
und Mannheim und der Arbeitsgemeinschaften Medizinrecht der Anwaltsvereine Heidelberg und 
Mannheim veranstalteten Vortragsreihe „Transplantationsmedizin – Verteilungsgerechtigkeit – 
Vertrauen“ zum Thema „Strafbarkeit wegen der Manipulation allokationsrelevanter 
Patientendaten“ 

Vortrag am 16.01.2016 auf der Mitgliederversammlung der Gesellschaft für Recht und Politik im 
Gesundheitswesen (GRPG) zum Thema „Strafrechtliche Grenzen der Rationierung in der 
Medizin“ im Rahmen der Verleihung des 19. und 20. Wissenschaftspreises der GRPG 

Vortrag am 21.01.2016 zum Thema „Strafrechtliche Grenzen der Rationierung in der Medizin“ im 
Rahmen der Verleihung des Förderpreises des Vereins zur Förderung des deutschen, 
europäischen und internationalen Medizinrechts, Gesundheitsrechts und der Bioethik (IMGB) der 
Universitäten Heidelberg und Mannheim für das Jahr 2014 

Vorträge im Rahmen des interdisziplinären Fall-Seminars „Ethische Entscheidungskonflikte in 
der Onkologie“ der Universitätsklinik Heidelberg unter der Leitung von Prof. Dr. med. Anthony Ho 
(Medizin), Prof. Dr. med. Rolf Verres (Psychologie), OA Dr. med. J.W. Schmier (Medizin), Prof. 
Dr. theol. Klaus Tanner (Theologie) und Prof. Dr. med. Dr. phil. Eva Winkler (Medizin/Ethik) 

 25.05.2011 „Existiert eine strafbewehrte Rechtspflicht zur Durchführung eines Heilversuchs?“ 

 06.07.2011 „Zu alt…Zu teuer – Juristische Perspektive“ (gemeinsam mit Gerhard Dannecker)  

 29.02.2012 „Notwehrrechte des Klinikpersonals bei Übergriffen durch unzurechnungsfähige 
Patienten“  

 31.10.2012 „Rechtliche Aspekte der Behandlung von HIV-Patienten“   

 25.06.2014 „Einseitige ärztliche Behandlungsbegrenzung“ 

 16.07.2014 „Therapiebegrenzung am Lebensende – gemeinsame Entscheidungsfindung mit 
dem Patienten“  

 15.07.2015 „Neulandbehandlung – Sorgfaltspflichten, Aufklärungspflichten und Finanzierung 
durch GKV und PKV“  

 17.02.2016 „Einseitige Therapiebegrenzung“ 
 
 
Heidelberg, den 6. Mai 2021 
 
 


